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Sommer-Sause mit sechs Bands
Am 11. Juli wird in Haiger „40 Jahre Altstadtfest“ gefeiert – Freier Eintritt und Shuttle-Busse

HAIGER (öah/rst) – Die Tem-
peraturen gehen durch die
Decke: Was liegt da näher,
als eine stimmungsvolle
Sommerparty mit jeder Men-
ge Musik zu feiern? Am 11.
Juli (Samstag) ist das in Hai-
ger möglich – dann wird in
der Innenstadt „40 Jahre Alt-
stadtfest“ gefeiert! Besu-
cher aus der Region dürfen
sich auf eine musikalische
Sommernachts-Party mit
sechs Bands auf vier Büh-
nen freuen – und das wie im-
mer bei freiem Eintritt.

Los geht’s traditionell um 18
Uhr mit einem ökumenischen
Gottesdienst in der evangeli-
schen Stadtkirche. Anschließend
erwartet die Gäste bis Mitter-
nacht beste Livemusik, gute
Laune und eine einzigartige At-
mosphäre in der Altstadt.

Partymusik, aber
auch rockige Klänge

Die Musik wechselt zwischen
Stimmungs- und Partymusik und
härteren Klängen – so wie es
sich die Altstadtfestbesucher ge-
wünscht hatten. Eine Umfrage
hatte ergeben, dass die Fans der
Freiluft-Fete die Party- und Top-
40-Songs lieben, aber auch den
Rock der etwas härteren Gang-
art. Beim Angebot der Stadt Hai-
ger müsste für jeden etwas dabei
sein. Auf dem Marktplatz spielt

die beliebte Coverband „Mis-
sion:2Party“, die bereits im ver-
gangenen Jahr mit ihrem spe-
ziell für Haiger zusammenge-
stellten Programm begeistert
hatte.
In der Mühlenstraße sind die

Neuzugänge „SoundsLike“
(Rock, Pop, Punk und Metal)
und „Viper-Room“ (Rock &
Hardrock der 80er Jahre) zu hö-
ren, während am Karl-Löber-
Platz die regionale Band „Lady-
killer“ mit ihren Westernhagen-
Hits und Neuzugang „Illusions“
(Classic Rock) für gute Laune
sorgen.
Stolz ist das Team des Haigerer

Kulturamtes auf die Verpflich-
tung der „Almrocker“, die mit
ihrem einzigartigen Mix aus
Rock, Pop, Party-, Dance- und
Rock’n’Roll-Hits die perfekte
Live-Show für jung bis alt liefern
wollen. Ihr Motto lautet „Voll auf
die 12“ – was das bedeutet erle-
ben die Fans im Bereich „Hin-
term Graben“ (Höhe Herku-
les/Radio Adam).
Kulinarisch ist ebenfalls für je-

den Geschmack etwas dabei:
Rund 30 Vereine und Gastrono-
men bieten von Bratwurst über
Crêpes bis hin zu vielen weite-
ren Leckereien alles, was das
Herz begehrt. Dazu gibt es eine

große Auswahl an Getränken –
von Soft- und Longdrinks bis hin
zu Wein und Erdbeerbowle.

Der Shuttlebus fährt
alle Stadtteile an

Wichtig: Obwohl die Landstra-
ße zwischen Rodenbach und Fel-
lerdilln derzeit gesperrt ist, wer-
den alle Haigerer Stadtteile und
einige Nachbarorte von den Alts-
tadtfestbussen angefahren
(Fahrplan in der nächsten Aus-
gabe von „Haiger heute“ und in
Kürze auf Facebook und Insta-
gram).
Angebote zum Altstadtfest
Marktplatz: Getränke: GVH

Haiger: Bier, Apfelwein, Soft-
drinks; Schalmeien-Orchester

Haiger: Bier, Apfelwein, Soft-
drinks, Mischgetränke; SSV
Sechshelden: Altbier, Helles, Ap-
felwein, Softdrinks; SSV Langen-
aubach: Bier, Apfelwein, Soft-
drinks, Spirituosen; Verein freiw.
Feuerwehr Haiger: Bier, Apfel-
wein, Mischgetränke, Softdrinks
Speisen: Schalmeien-Orchester

Haiger: Matzkuchen; Imbiss Sa-
roglakis: Gyros, Pommes, Salat,
Calamares, Schnitzel, Bratwurst,
Currywurst, Käse; Senfatelier:
Bratwurst, Currywurst, Pommes;
Eiscafé San Marco: Eis
Obere Pfarrstraße: Schützen-

verein Rodenbach: Bier, Erdbeer-
bowle, Apfelwein, Softgetränke;
Fam. Schneider: Langos
Mühlenstraße: Getränke: FC

Niederroßbach: Bier, alkohol-
freie Getränke, Spirituosen;
Schützengesellschaft Haiger:
Bier, Apfelwein, Softdrinks, Spi-
rituosen; Sing&Act: Bier, alko-
holfreies Bier, Apfelwein, Softge-
tränke, Lillet, Weißweinschorle,
Aperol Slush
Speisen: Annes Gözleme: ge-

füllte Teigtaschen, Pide, Zigar-
renbörek, gefüllte Weinblätter,
Bulgursalat; Familie Schneider,
Burger
Hauptstraße: Getränke: Cock-

tail Herold: Cocktails, Long-
drinks, Spirituosen; J.I.M Bar:
Cocktails, Longdrinks, Soft-
drinks, Spirituosen; Traktor-
freunde Allendorf: Brat- und
Currywurst mit Brötchen, Pump
Crêpes: Crêpes, Pizza Haci: Dö-
ner, Pizza, Pommes, Börek
Karl-Löber-Platz: FC 66 Flam-

mersbach: Bier, Apfelwein, Soft-
drinks, Spirituosen; Lions Club
Haiger: Bier, Apfelwein, Prosec-
co, Softdrinks; SSV Haigerseel-
bach: Bier, Weizen, Apfelwein,
Softdrinks, Spirituosen
Steigplatz: Feuerwehrverein

Sechshelden: Alkoholische Ge-
tränke und Softgetränke; VfL Fel-
lerdilln: Bier, Apfelwein, Wein-
schorle, Softdrinks, Spirituosen;
Schirmbar: Weindorf.
Das Altstadtfest wird unter-

stützt von der Sparkasse Dillen-
burg und „CleverFit“ Haiger.
Hinweis: Nach zwei Corona-

Absagen handelt es sich nicht
um das 40. Altstadtfest. Zudem
gab es bereits vor 1986 zwei Alt-
stadtfeste, die allerdings von Ver-
einen und dem GVH (ohne städ-
tische Beteiligung) organisiert
wurden.

Ein Neuzugang in Haiger sind „Illusions“, auch wenn Bassmann Markus Müller bereits mit
„BigFoot“ die Mühlenstraße gerockt hat. Die Band spielt Classic Rock. Foto: Illusions

„Voll auf die 12“ lautet das Motto der Almrocker, die erstmals in Haiger dabei sind. Foto:Almrocker

Bei „Viper Room“ sind här-
tere Rocksongs angesagt.

Foto: Viper Room

Bei „SoundsLike“ stehen Rock, Pop, Punk und Metal auf
dem Programm. Foto: SoundsLike

HAIGER (öah) – Für Montag, 6. Juli, lädt Haigers neuer Bürger-
meister Christian Helfert (FWG) zur Bürgermeister-Sprechstunde ein.
Bürger können zwischen 14 und 16 Uhr mit dem Rathaus-Chef ins
Gespräch kommen. Die Anzahl der Gespräche ist allerdings be-
grenzt. Eine vorherige Anmeldung im Bürgermeister-Vorzimmer
unter der Telefonnummer 02773/811602 ist erforderlich.

Mit Bürgermeister Helfert reden

Jörg „Lippes“ Zimmermann
von „Mission:2Party“ kennt
in Haiger jede Bühne. Am
Samstag spielt er mit „Mis-
sion:2Party“ auf dem Markt-
platz. Foto: Ralf Triesch/Stadt

Bei „Ladykiller“ steht Marius Müller-Westernhagen im Mittelpunkt. Foto: Ladykiller

Komm in unsere Tagespflege nach Haiger

MELDEN SIE SICH UNTER:

Tagsüber bei uns,
abends daheim!

TEL.: 02773 747 - 158

Wir passen unser Angebot auf Ihre Bedürfnisse an.

WWW.DRK-SENIORENZENTRUM-HAIGER.DE

Wir empfehlen uns.

Ihr Steinmetz
im heimischen Raum

Auf den Höfen 2
35708 Haiger-Fellerdilln

 Telefon: 0 27 73 - 25 09
 info@benner-natursteine.de
www.benner-natursteine.de

Grabdenkmäler undGrabdenkmäler und
BildhauerarbeitenBildhauerarbeiten
in vielen Natursteinartenin vielen Natursteinarten

Gerne besuchen wir Sie auch
zu einem unverbindlichen
Beratungsgespräch mit
umfangreichen Beispielen
und Steinmustern bei Ihnen
zu Hause.

Fordern Sie unverbindlich
unseren Prospekt an!

Ihr Steinmetz

E-Mail: info@schmitt-bestattungen.de
Mehr Info´s unter: www.schmitt-bestattungen.de

35684 Dillenburg - Frohnhausen

Telefon: (0 27 71) 85 02 90

Haus der Bestattungen - Schmitt

Rufbereitschaft: 0170 - 77 5 66 99

Erlenheck 1

Abschiedsräume I Trauerhalle I Begegnungsraum I Trauerredner ...

„Bestattungsvorsorge“

... für einen liebevollen und würdigen Abschied !

CHMITT
Haus der Bestattungen

· helfen · beraten · begleiten

Planen Sie mit uns
Ihren letzten Weg.

Weidelbacher Straße 39  35708 Haiger-Weidelbach
Telefon: 0 27 74 - 5 15 22  info@pflegedienst-schwedes.de

www.pflegedienst-schwedes.de
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ohne Gewähr

Ev. Kirche Haiger,
Rodenbach und Steinbach

Gottesdienste: Sonntag, 5.7.:
Haiger: 10.30 Uhr Kirchspielgot-
tesdienst.
Rodenbach: kein Gottesdienst
Steinbach: kein Gottesdienst

Evang. Gem. Mühlenstraße
So.: 10 Uhr, Gottesdienst

EfG Haiger (Schillerstraße)
Sonntag: 10.30 Gottesdienst. Di.:
Krümelkiste (Kinder 0-3 Jahre
15.30); 17-19 Uhr, Teenkreis (7.-9.
Klasse). Mi.: 17-18.30 Uhr, Amei-
senjungschar; 17-18.30 Uhr, Jung-
schar (4.-6. Klasse); 19.30 Uhr, Ge-
bet; 20 Uhr, Treffpunkt Bibel. Do.:
19 Uhr, Jugend.

Lighthouse Haiger
Gottesdienste: Sonntag: Ankom-
men 10 Uhr, 10.30 Uhr Beginn,
Stadion Haarwasen; Kinderkirche

Freie ev. Gemeinde Haiger
(FeG - Hickenweg 34):

Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst mit
Kindergottesdienst; Mo: 17 Uhr
Jungschar. Di: 19 Uhr Kreis junger
Erwachsener. Mi: 15 Uhr Bibel im
Gespräch. Do: 9.30 Uhr „Krabbel-
mäuse“ (0-3 Jahre); 15 Uhr Senio-
renkreis (jd. letzten im Mon.);
19.30 Uhr Jugendkreis.
Neuapostolische Kirche Haiger
So.: 10 Uhr, Gottesdienst.
Mi.: 20 Uhr, Gottesdienst.

Jehovas Zeugen, Haiger

(Sathelstr. 28, Flammersbach)
Gottesdienste: Sonntag: 13 Uhr
Freitag: 19 Uhr (auch Rumä-
nisch); Russisch: Sonntag: 10 Uhr.
Mi.: 19 Uhr. Stream www.jw.org.
Evangelische Kirche Allendorf

und Haigerseelbach
1. So. im Monat: 9.30 Uhr Gottes-
dienst Kirche in Haigerseelbach
und 11 Uhr Kirche in Allendorf. 2.
So.: 11 Uhr gem. Gottesdienst, Al-
lendorf. 3. So.: 9.30 Uhr Gottes-
dienst Allendorf und 11 Uhr Hai-
gerseelbach. 4. So.: 11 Uhr gem.
Gottesdienst Kirche in Haigerseel-
bach. 5. So.: 9.30 Uhr Gottesdienst
Kirche in Allendorf und 11 Uhr Kir-
che in Haigerseelbach.

EFG Haiger-Allendorf
Sonntag: 10 Uhr Abendmahl, 11
Uhr Predigtgottesdienst
Dienstag: 17.30 Uhr Jungschar
Freitag: 20 Uhr Jugend

Ev. Kirche Dillbrecht,
Fellerdilln, Offdilln:

Sonntag, 5.7.:
Dorfcafé Gemeindehaus Feller-
dilln: Mi. u. So. von 14.30 bis 17
Uhr geöffnet; donnerstags vorläu-
fig geschlossen. Repaircafé, 15
Uhr (jd. 1. Mi im Mo.) im Dorfca-
fé. Bibelteilen: Do. 15.30 Uhr im
Dorfcafè. Teenkreis: mittwochs
18.30 Uhr (alle 2 Wochen) in Dill-
brecht. Frauenkreis: (jd. 1. Mi. im
Monat) 14.30 Uhr in Dillbrecht.
Frauentreff: 19.30 Uhr (1. Do. im

Monat) in Offdilln. Bibelstunden:
19 Uhr: Offdilln Mo.; Fellerdilln
Mi.. Jungschar: freitags 17.15 Uhr
in Dillbrecht. Chor: Di. 19.30 Uhr
Offdilln (alle 2 Wochen).

Freie ev. Gem. Dillbrecht
So.: 10.30 -11.30 Uhr; 1. Sonntag
im Monat: 18 -19 Uhr, Do. 19.30 –
20.30 Uhr: Bibel- und Gebetskreis.
Freie ev. Gemeinde Fellerdilln

So.: 10 Uhr, Gottesdienst und Bi-
belentdecker. Mo.: 18.30 Uhr,
Teenkreis - Lighthouse. Di.: 20
Uhr, Hauskreis (2-wöchig). Mi.:
14.30 Uhr, Seniorenkreis (jd. 1.);
Do.: 20 Uhr, Zeit für Gebet/Klein-
gruppen (wechselnd).

EfG Flammersbach
So.: 10 Uhr Gottesdienst / Abend-
mahl – jd. 1., 3. und 5. Sonntag
mit Predigt. Di.: 20 Uhr Gebets-
stunde. Fr.: 15 Uhr Kinderstunde;
18 Uhr Mädchen- u. Jungenjung-
schar, 20 Uhr Jugendstunde.

Ev. Kirche Langenaubach
und Flammersbach

Gottesdienste: Sonntag, 5.7.:

Frauentreff: 19 Uhr (jd. 3. Montag
im Mon.); Ulrike Scheidt Tel.
0170/5414189. Jungschar „Kö-
nigskinder“: Fr. 17 Uhr (abwech-
selnd mit FeG-Pfadfindern); Julia
Kaiser 0176 47971787

FeG Langenaubach
So.: 10.45 Uhr Gottesdienst.
Di.: 20 Uhr Bibelstunde. Do: 20
Uhr Posaunenchor; 15 Uhr, Frau-
enstunde (jd. letzten im Mon.).
Pfadfinder: alle 14 Tage, 17.30 -19.

EfG Haigerseelbach
So.: 10 Uhr, Mahlfeier/Abend-
mahl; 11 Uhr Gottesdienst. Do.: 20
Uhr, Bibel- und Gebetsstunde.

Ev. Kirche Roßbachtal
Sonntags: Gottesdienste um 9.15
Uhr und 10.30 Uhr im Wechsel in
den Kirchen Weidelbach, Oberroß-

bach und Niederroßbach.
Christl. Versammlung

Oberroßbach (Inselstr. 17)
Sonntags: 10.45 Uhr Wortverkün-
digung. Mi.: 15.45 Uhr Jungschar
1 (5 Jahre bis 4. Schuljahr); 17.30
Uhr Jungschar 2 (5. bis 7. Schul-
jahr); 20 Uhr Bibel- und Gebets-
stunde. Do.: 19.30 Uhr Jugend.

FeG Offdilln
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst. Mo.: 9
Uhr, Frauen-Gebetskreis. Di.: 18
Uhr, Jungschar. Mi.: 18 Uhr, bibl.
Unterricht; 20 Uhr Gebetsstunde;
Do.: 9 Uhr, Frauenfrühstück (alle
14 Tage); 15.30 Uhr, Königskinder.
Sa.: 9.15 bis 10.45 Uhr, Frühstück
für Trauernde (letzter Sa. im
Mon.). Anm. Tel. 02774/4946.

FeG Rodenbach
So.: 10 Uhr Gottesdienst; 10 Uhr
KidsChurch. Di.: 19 Uhr Bibel-
und Gebetsstunde; 19 Uhr Ge-
wächshaus (jd. letzten im Mon.).
Mi.: 18 Uhr Grow Teenkreis; 19
Uhr Herzensraum für Frauen (jd.
1. im Mon.). Do.: 10 Uhr Miniclub
(Eltern und Kinder, jd. 1. im
Mon.); 17 Uhr Jungschar (7-13 J.);
19 Uhr „Of der Schmidde“ für
Männer. Fr.: 14.30 Uhr Senioren-
kreis (jd. 2. im Mon.).

Ev. Kirche Sechshelden
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst, paral-
lel dazu Kigo; Mo.: 20 Uhr: 14 tä-
gig Plan G, offener Bibelgesprächs-
kreis; Di.: 15-16.30 Uhr Kindertur-
nen, 3J.- einschl. 1. Klasse, Willi-
Thielmann-Halle, Mi.: 15.30: Män-
nertreff (2. Mittwoch im Monat)

CVJM Sechshelden

So.: Gottesdienst 11 oder 14 Uhr
(parallel Kinderstunde); Di.: 17-
18.30 Uhr große Jungschar (4. bis
8. Schulklasse); Mi.: 20 Uhr Ge-
betsstunde. Do.: 17-18.30 Uhr klei-
ne Jungschar (1. bis 4. Schulklas-
se); 19.30-21 Uhr Jugendkreis; alle
Termine in der Hofstraße 37. Fr.:
15.30 - 17 Uhr Jungscharsport (1.
bis 8. Schulklasse); 19.30 Uhr-22
Uhr Sport Willi-Thielmann-Halle.

Freie ev. Gem. Steinbach
So.: 10.30 Uhr, Gottesdienst. Do.:
20 Uhr, Gebetsstunde.

Freie ev. Gem. Weidelbach
So. 10 Uhr Gottesdienst u. You-
tube. Do.: 19.30, Gebetsstunde.

Katholische Pfarrei „Zum
Guten Hirten an der Dill“

Samstag, 4.7.: Haiger: 18 Uhr Hl.
Messe.
Sonntag, 5.7.: Ewersbach: 9 Uhr
Hl. Messe. Dillenburg: 10.45 Uhr
Hl. Messe (Kindergottesdienst ent-
fällt!); 17 Uhr Hl. Messe, im Haus
Elisabeth.
Dienstag, 7.7.: Dillenburg: 10 Uhr
Hl. Messe, Haus Elisabeth.
Samstag, 11.7.: Haiger: 18 Uhr Hl.
Messe entfällt! 18 Uhr Ökum. Got-
tesdienst, Altstadtfest.
Sonntag, 12.7.: Ewersbach: 9 Uhr
Wortgottesfeier. Dillenburg: 10.45
Uhr Hl. Messe; 17 Uhr Konzert
„Orgelsommer“; 17 Uhr Hl. Messe,
Haus Elisabeth
Kontakt: Pfarrei „Zum Guten Hir-
ten an der Dill“, Tel. 02771/
263760, info@katholischander-
dill.de; Homepage: www.katholi-
schanderdill.de.

Gottesdienste undTermine
Veranstaltungen der Kirchen und Gemeinden in Haiger und den Stadtteilen

Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst / Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de oder kostenlos aus dem
Festnetz unter Tel.: 0800 / 0022833.
ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST, ZENTRALE:
Dillenburg, Hindenburgstraße 15 (altes Ärztehaus), 3. Etage.
Öffnungszeiten: mittwochs: 14-22 Uhr, freitags: 14-22 Uhr, sams-
tags: 7-22 Uhr, sonntags: 7-22 Uhr, Feier- und Brückentage: 7-22
Uhr. Voranmeldung erbeten: Tel. 116 117 (ärztl. Dispositions-
zentrale). Weitere Infos: www.bereitschaftsdienst-hessen.de.
BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitätszentrum
Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein: Tel.: 02664 /
503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114.
ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von
10 Uhr bis 11 Uhr und von 17 bis 18 Uhr.
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der
Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-
Augenklinik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu erfra-
gen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt, Hickenweg
5, Haiger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärztlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.

LAHN-DILL-KLINIKEN:
Besuchszeit täglich 14 - 18 Uhr (letzter Einlass 17 Uhr). Besu-
chen dürfen Personen, die keine Erkältungssymptome haben.
Zum Schutz der Patienten wird empfohlen während des stationä-
ren Aufenthaltes möglichst einen Besuch von jeweils einer Stun-
de. Für Patienten auf Intensiv- und Weaningstation sind Besuche
nach Abstimmung mit dem leitenden Arzt möglich. Besuchszei-
ten:
Intensivstation in Wetzlar: 15 – 16 Uhr und 19 – 19:30 Uhr
Intensivstation Dillenburg: 11 – 13 Uhr und 16 – 18 Uhr
Weaningstation Dillenburg: 11 – 12 Uhr und 16 – 18 Uhr
In Ausnahmefällen ist der Besuch nach Rücksprache mit dem lei-
tenden Arzt auch außerhalb dieser Zeiten möglich.
Telefon Wetzlar: 06441/79–1; Telefon Braunfels: 06442/3020
Telefon Dillenburg: 02771/396–0.
SPERR-NOTRUF:
Tel.. 116 116 (gebührenfrei) Zentrale Notrufnummer zur Sperrung
von EC- und Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen.

TELEFONSEELSORGE:
Tel. 0800 / 1110 111(kostenfreie Hilfe in schwierigen Lebens-
situationen rund um die Uhr).
FRAUENNOTRUF:
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen, Tel. 0800 / 0116 016
(kostenfreie Beratung rund um die Uhr und in mehreren Spra-
chen).
FORSTAMT:
Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die Rufnum-
mer 02772 / 47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG:
Tel.: 02773 / 8110

STADTWERKE: Tel.: 02773 / 811 811
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Abfallinformationen
Wertstoffhof Haiger: Hüttenstra-
ße 18 (Bauhof) Sa. 9 -14 Uhr. An-
nahme von Grünschnitt, Altholz,
Bauschutt, Altmetall, Altpapier
(Leichtverpackungen Gelbe Ton-
ne), Druckerpatronen, Tonerkar-
tuschen, CDs, DVDs aus privaten
Haushalten in Pkw-Mengen bis 2
m³ pro Tag und Anlieferer.
Die Abgabe von Elektrokleingerä-
ten an den Wertstoffhöfen ist seit
dem 1. Januar 2019 nicht mehr
möglich. Auskunft gibt die Abfall-
beratung, Tel.: 06441/407-1818,
(Mo.–Do.: 8 bis 12 Uhr und 13 bis
16 Uhr; Fr.: 8 bis 12 Uhr);
Internet: www.awld.de.
Sperrabfall: Sperrige Haushalts-
gegenstände werden nach Anmel-
dung per E-Mail an: sperrabfall@
awld.de oder telefonisch unter
06441/407-1899 abgeholt.
Das getrennte Aufstellen von Holz
und Restsperrabfall ist nicht mehr
erforderlich!
Elektrogeräte: Kostenfreie Anlie-
ferung von Elektro-Altgeräten am
Abfallwirtschaftszentrum (Am
Grauen Stein), 35614 Aßlar-Be-
chlingen: Mo.-Fr. 7.30-16, Sa. 8-13
Uhr (Apr.-Okt.); Mo.-Fr. 7.30 -16

Uhr, Sa. 8 - 12 Uhr (Nov.-März)
und im GWAB-Recyclingzentrum
(Westenstr. 15, 35578 Wetzlar;
Tel.: 06441 9247515; Mo.-Fr. 10-
19 Uhr, Sa. 10-14 Uhr sowie Gru-
be Falkenstein (PreZero) in
Oberscheld:
Mo. 15 - 17 Uhr; Sa. 9 - 12 Uhr.
Informationen zur Gelben Ton-
ne: Knettenbrech & Gurdulic, Hot-
line: 0800-1015860; E-Mail: Kom-
munal-Mittelhessen@knetten-
brech-gurdulic.de.

Das Schadstoffmobil kommt:
Haiger: Parkplatz am Bauhof:
am 5. November.
Langenaubach: Rombachstraße
Festplatz am18. August.
Fellerdilln: DGH am 8. Septem-
ber.
immer von 14 bis 18 Uhr
Hier können schadstoffhaltige Ab-
fälle wie z.B. Lacke, Farben, Ver-
dünner, Entkalker, Batterien,
Akkus, Schädlingsbekämpfungs-
mittel, Holzschutzmittel, Kleb-
stoffe, Bauschaum, Altöl, Ölfilter,
Energiesparlampen, Neonröhren
etc. kostenlos abgegeben werden
(pro Haushalt bis zu 100 kg).

Redaktionsschluss für die Ausgaben des Mitteilungsblattes
„Haiger heute“ ist immer am Montag (12 Uhr). Texte und Fotos
können an presse@haiger.de geschickt werden.

REDAKTIONSSCHLUSS

Hausmüll
Graue Tonne

Papier
Blaue Tonne

Kompost
Braune Tonne

Wertstoffe
Gelbe Tonne

Müllabfuhr-
termine vom
06.07. bis
11.07.2026

Bezirk
Haiger

Allendorf

Dillbrecht

Fellerdilln

Flammersbach

Haigerseelbach

Langenaubach

Niederroßbach

Oberroßbach

Offdilln

Rodenbach

Sechshelden

Steinbach

Weidelbach

Datum Datum

10.07.

07.07.

10.07.

07.07.

07.07.

10.07.

10.07.

07.07.

07.07.

DatumDatum
08.07.

08.07.

09.07.

09.07.

08.07.

09.07.

06.07.

09.07.

06.07.

DIe Freie evangelische Gemeinde Rodenbach. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Epochen der Kirchenmusik
HAIGER-FELLERDILLN (red) – „Durch die Zeit“ - unter diesem
Motto lädt die evangelische Kirchengemeinde Dillbrecht zu einer mu-
sikalischen Sommerandacht am Donnerstag (9. Juli, 19 Uhr) in die
Fellerdillner Kirche (Rommelstraße) ein. Das A-cappella-Ensemble
„Belcanto“ (Marit Giersbach, Christa Löffler, Marc Stahl, Peter Co-
enen und Jan Simon Schäfer)führt die Besucher gemeinsam mit dem
Chor der Kirchengemeinde auf eine Reise durch verschiedene Epo-
chen der Kirchenmusik. Stücke von Melchior Frank, Albert Becker,
Michael Praetorius und weiteren Komponisten sind ebenso Teil des
Repertoires wie Gospel und zeitgenössische Stücke. Lesungen run-
den das musikalische Programm ab. Nach dem Konzert wird zu Ge-
tränken und Knabbereien ins benachbarte Dorfcafé eingeladen.

Foto: Belcantoo
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Wer geht mit auf Löwenjagd?
Die Stadtbücherei Haiger fördert Medienkompetenz von Grundschulkindern

HAIGER (öah/lea) – „Wer
geht mit auf Löwenjagd?“ -
voller Begeisterung singend
läuft eine Gruppe an Kindern
über den Marktplatz.Wer als
Passant das Szenario beob-
achtet, wird den Ohrwurm so
schnell nicht mehr los und
fragt sich, was genau dahin-
ter steckt. Den Rahmen bil-
det ein Gemeinschaftspro-
jekt der Stadtbücherei Hai-
ger und des Netzwerks
IMeNS (Informations- und
Mediennetzwerk für Schulen
im Lahn-Dill-Kreis). Das ge-
meinsame Projekt trägt den
Namen IDA (I= Informieren,
D= Daten recherchieren, A=
Ausleihen) und soll die Me-
dienkompetenz der Grund-
schulkinder spielerisch und
altersgerecht fördern.

„Das Angebot richtet sich an
alle Grundschulen aus Haiger
und den 13 Stadtteilen und kann
kostenlos wahrgenommen wer-
den. Interessierte Klassen kön-
nen sich gerne bei uns melden!“,
erklärt Linea Buhl vom städti-
schen Fachdienst Öffentlich-
keitsarbeit, die das Projekt in
Haiger federführend begleitet
und dabei von Theresa Fetz-Hel-
fert (Leitung Kulturamt) und
Andrea Kasteleiner (Leitung Bü-
cherei) unterstützt wird.

Besserer Durchblick im
Informations- und
Mediendschungel

Schulen können sich unter der
02773-811 201 oder per Mail an
linea.buhl@haiger.de melden
und weitere Informationen ein-
holen. Auch Klassen, die erst
später auf das Angebot aufmerk-
sam geworden sind, dürfen sich
weiterhin anmelden – auch
dann, wenn die Schülerinnen
und Schüler nach dem Sommer-
ferien bereits die zweite Klasse
besuchen. Die Inhalte werden
dann nachgeholt und rückwir-
kend angerechnet. Dadurch soll
möglichst vielen Kindern die

Teilnahme ermöglicht werden.
Gemeinsam gestalten Buhl und

Kasteleiner ein liebevoll aufge-
bautes Angebot der Stadtbüche-
rei, das die Kinder früh an die
Welt der Bücher und Medien he-
ranführt. Denn im Dschungel
der Medien und Informationen
kann es heutzutage schwer sein,
sich zurechtzufinden – eine Bü-
cherei kann ein guter Wegweiser
sein.

Kinder lernen anhand
von Spielen, Geschichten
und Aufgaben

Aufgebaut in vier Modulen –
pro Jahrgang ein Modul – lernen
die Schülerinnen und Schüler
schrittweise anhand von Spie-
len, Geschichten und Aufgaben,
wie sie in der Bücherei und digi-
tal recherchieren und über ver-
lässliche Informationsquellen ihr
Wissen erweitern können.
„Durch die Teilnahme an IDA
sollen die Kinder grundlegende
Kompetenzen für selbstständi-
ges, lebenslanges und gezieltes
Lernen erwerben“, so steht es im
Projektleitfaden von IMeNS ge-
schrieben.

Kinder dürfen sich nach
dem Projekt
Informationsexperte nennen

Pro Schuljahr liegt der Zeitauf-
wand bei den Klassen bei bis zu
vier Schulstunden und finden
zum Teil in der Stadtbücherei
Haiger und in den Klassenräu-
men statt. Die Einheiten am
Schulstandort werden durch
Mitarbeitende von IMeNS gelei-
tet, alle benötigten Materialien
werden zur Verfügung gestellt.
Wie leihe ich ein Buch aus? Was
sind die grundlegenden Funktio-
nen eines Tablets? Wie verwen-
de ich ein Lexikon? Wie formu-
liere ich eine Suchanfrage?
Fragestellungen wie diesen

wird bei dem Projekt altersge-
recht nachgegangen - und dafür
kommen verschiedene Metho-
den, wie Gruppenarbeit, Füh-

rungen, Vorträge oder Spiele,
zum Einsatz. Kinder, die alle

Module mitgemacht haben, be-
kommen als Belohnung eine Ur-

kunde, die sie als „Informations-
experten“ auszeichnet.

Linea Buhl (Fachdienst Öffentlichkeitsarbeit) geht mit den Grundschulkindern spielerisch
auf Entdeckungsreise durch den Dschungel der Medienlandschaft. Die Bücherei ist dabei
ein wahrer Schatz an verlässlichen Informationen. Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger

Die Mädchen und Jungen aus den Grundschulen sind aufmerksam bei der Sache, wenn Li-
nea Buhl und Andrea Kasteleiner (Stadtbücherei) aus Büchern vorlesen oder Geschichten
erzählen. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Anzeige

Anzeige

Im Mitteilungsblatt„Haiger heute“ (herausgegeben vom VRM-Ver-
lag) können auch Vereine, Kirchengemeinden oder sonstige Grup-
pen Texte und Fotos kostenlos veröffentlichen. Schicken Sie Ihre Be-
richte bitte an die Mailadresse haiger-heute@vrm.de.de oder an
presse@haiger.de (Kontakt: 02773/811-333).
Redaktionsschluss ist immer am Montag (12 Uhr).

Texte einreichen:
Kontakt zur Redaktion

Volles Haus beim Hoffest
in derWachenbergstraße

Schalmeien-Orchester und Männergesangverein Eintracht musizieren

HAIGER-ALLENDORF (jka) –
Das alle zwei Jahre stattfinden-
de Hoffest des Schalmeien-Or-
chesters Haiger war erneut ein
voller Erfolg. Trotz hochsom-
merlicher Temperaturen füllte
sich um die Mittagszeit der Hof
der Familie Weber in Allendorf.

Für schattige Plätzchen war ge-
sorgt und bei einem kühlen Ge-
tränk genossen die Gäste die
Musik der Schalmeienmusiker
unter der Leitung von Isabell
Kasteleiner.

Nach dem Begrüßungskonzert
der Gastgeber sorgte der Män-
nergesangverein Eintracht 1889
Allendorf mit stimmungsvollen
Liedern für musikalischen Kon-
traste auf dem Weber-Hof.

„Peter und Gisela“
sorgen für Stimmung

Zu Kaffee und Kuchen über-
nahm das Haigerer Duo „Peter
und Gisela“ die Bühne und be-
geisterte das Publikum mit einer
gekonnten Mischung bekannter

Melodien der vergangenen Jahr-
zehnte.

Positive Bilanz
des Vorstandes

Der Orchester-Vorsitzende Se-
bastian Kasteleiner zeigte sich
zufrieden mit dem Verlauf der
Veranstaltung und bedankte sich
bei den zahlreichen Helfern und
der Familie Weber für die Unter-
stützung, ohne die eine derarti-
ge Veranstaltung nicht zu bewäl-
tigen ist.

Der Männergesangverein Eintracht 1889 Allendorf sorgte mit stimmungsvollen Liedern für
beste Unterhaltung beim „Hoffest“ in derWachenbergstraße. Foto: Jürgen Kasteleiner

HAIGER/WETZLAR (rög) – An Tagen, für die eine Hitzewarnung
des Deutschen Wetterdienstes (DWD) vorliegt, kann im Lahn-Dill-
Kreis bereits um 5.00 Uhr mit der Abfalleinsammlung begonnen wer-
den. Das hat die Abfallwirtschaft Lahn-Dill (AWLD) mitgeteilt. Um
Wärmebelastungen zu reduzieren, ermöglicht die Abfallwirtschaft
Lahn-Dill den beauftragten Abfuhrunternehmen, ihre Touren früher
als üblich zu starten. Die Bürgerinnen und Bürger werden gebeten,
die Abfallbehälter rechtzeitig am Abend vor dem Abfuhrtermin be-
reitzustellen. Die Regelung gilt auch für Sperrabfalltermine. Mehr
Informationen rund um den Abfall gibt es auf www.awld.de oder in
der AWLD-App.

Abfallabfuhr ist bei Hitze
bereits ab 5.00 Uhr möglich

„Zuschauer derWoche“
Schalmeien-Orchester Haiger sucht

HAIGER (jka) – Nach dem Er-
folg der Aktion „Zuschauer der
Woche“ im vergangenen Jahr
gibt es jetzt eine Neuauflage
beim Schalmeien-Orchester Hai-
ger. Ab sofort kann jeder, der da-
ran interessiert ist und gerne ein
persönliches Privatkonzert ge-
nießen möchte, sich als „Zu-
schauer der Woche“ beim Verein
bewerben.

In einem bequemen Sessel
können die Gäste entspannt den
Proben lauschen. Dazu gibt es
zwei Freigetränke und eine Ein-
trittskarte für das „Herbstgeblä-
se“ am 7. November in Nieder-
dresselndorf. Fragen dürfen
während der Probe ebenfalls ge-

stellt werden und wer sich nicht
alleine traut kann gerne eine Be-
gleitperson mitbringen.

Bewerbungen sind
per Mail möglich

Die Proben finden immer
dienstags um 19 Uhr im Vereins-
heim am Hohleichenrain 17
statt. Bewerbungen sind ab so-
fort möglich per E-Mail an vor-
stand@schalmeien-orchester.de
oder telefonisch bei Jürgen Kas-
teleiner (0170/800-8885 oder
02773/1748). Dabei sollte ein
Wunschtermin angegeben wer-
den. Bei mehreren Bewerbern
für einen Termin wird der Teil-
nehmer ausgelost.

HAIGER-ALLENDORF (lem) – Am Sonntag (5. Juli) ab 14.30 Uhr
ist die „Hütte am alten Berg“ in Allendorf (nähe Sportplatz wieder
geöffnet. Der Heimatverein „Steckemänner“ Allendorf lädt zu Kaf-
fee, Kuchen und Vesperplatte sowie kalten Getränke ein, Die Hütte
ist für alle Interessierten geöffnet - die Steckemänner und -frauen
freuen sich auf Gäste aus nah und fern.

Allendorfer Hütte geöffnet

HAIGER (ada) – Am Montag (6. Juli) findet wieder ein DRK-Se-
niorentreff in der DRK-Wohnanlage am Obertor statt. Für alle Senio-
ren gibt es einen Mittag mit leichten Yogaübungen im Sitzen, Hand-
und Fuß-Lockerungen. Hinzu kommen Atemübungen zum Entspan-
nen. Die Leitung hat Almut Pulfrich. Los geht es wie immer mit Kaf-
fee und Kuchen.

Yoga im Seniorentreff

Ausstellung mit neuen Modellen

Beratung und Gestaltung

Positive Energie aus der Mitte
www.EAM.de/Sommer

Dein Projekt.Unsere Energie.
Energie für kreative Ideen – zeigen Sie Ihr Do-it-yourself-Projekt
und sichern sich eine Chance auf tolle Preise.

*Alle Infos und Teilnahmebedingungen unter
www.EAM.de/Sommer

Foto hochladen, abstimmen
und Gewinne sichern*

Professionelles Werkzeugset
Mega Power Bank
1.000€ fürs nächste Projekt
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Fahrbahnteiler bremst denVerkehr
Am Ortsausgang von Langenaubach wurde auch eine neue Buswendeanlage geschaffen

HAIGER-LANGENAUBACH
(öah/rst) – „Das ist eine ge-
lungene Maßnahme“, freute
sich Stadtverordnetenvor-
steher Bernd Seipel, als er
gemeinsam mit Bürgermeis-
ter Mario Schramm, demVer-
waltungsbeauftragtenThors-
ten Seefeldt, dem ehemali-
gen Parlamentarier Peter
Hornoff und Burkhard Klein
(Bauamt der Stadt) den neu-
en Fahrbahnteiler mit Bus-
wendeanlage am Ortsaus-
gang von Langenaubach be-
gutachtete. „Was lange
währt, wird endlich gut“,
scherzte Bürgermeister
Schramm: „Die Anregung
liegt schon einige Zeit zu-
rück, aber jetzt ist eine deut-
liche Verbesserung erzielt
worden.“

Der Fahrbahnteiler in Höhe der
ehemaligen Bahnlinie nach
Breitscheid hat zwei Vorteile:
Zum einen verlangsamt er den
vom Westerwald kommenden
Verkehr vor dem Ortsschild.

Zum anderen können Busse hier
komfortabel wenden und müs-
sen nicht mehr durch die ver-
gleichsweise schmale Bachstra-
ße fahren. Betroffen ist die Linie
105 (Haiger – Langenaubach –
Flammersbach – Haiger).
Die Kosten der Maßnahme, die

in Absprache mit der Straßen-
baubehörde „Hessen Mobil“
über die Bühne ging, liegen bei
500.000 Euro.

Abriss der Bahnbrücke
spielte den Planern
in die Hände

Bereits 2020 hatte die CDU in
einem Antrag im Stadtparlament
eine Prüfung gefordert, durch
welche baulichen Maßnahmen
die Ortseinfahrt in Langenau-
bach geschwindigkeitsreduzie-
rend umgestaltet werden könne.
In die Karten spielte der Stadt

dabei der Abriss der über die
Landesstraße 3044 führenden
Bahnbrücke durch die Bundes-
bahn. Dadurch wurde Platz für
die gewünschten großzügigen

Umgestaltungen geschaffen.
Ein Jahr später leitete die

Stadtverordnetenversammlung
die Baurechtschaffung in die We-
ge. Dieses wurde im September
2025 in Form einer Plangeneh-
migung erteilt, wenig später
wurde das Projekt ausgeschrie-
ben und der Auftrag an eine Hai-

gerer Firma vergeben. Seit weni-
gen Wochen ist der Fahrbahntei-
ler fertig, auch die Buswendean-
lage kann genutzt werden.
„Ich danke allen Langenauba-

chern, die am Thema dran ge-
blieben sind“, sagte Rathaus-
Chef Schramm bei dem Ortster-
min. das Lob ging besonders an

den ehemaligen Polizisten Peter
Hornoff, der sich intensiv für das
Projekt eingesetzt hatte, das jetzt
vor allem den Schwerlastverkehr
zum Abbremsen vor der „Schi-
kane“ zwingt.
Für die Gestaltung der Pflanz-

flächen zeichnete der Haigerer
Bauhof verantwortlich.

Die Buswendeanlage in der Langenaubacher Ortsdurchfahrt ist fertig und bedeutet eine deutliche Erleichterung für die Busfahrer. Über die Fertigstellung
freuen sich Bürgermeister Mario Schramm, Stadtverordnetenvorsteher Bernd Seipel, Burkhard Klein (Bauamt), Mitinitiator Peter Hornoff und der Verwal-
tungsbeauftragte Thorsten Seefeldt. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Die Busse können nun wesentlich besser wenden als früher. Auch der Umweg durch die
Bachstraße entfällt jetzt. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Spitzen- und
Leinenmuseum öffnet

Einrichtung unter neuer Leitung

HAIGER-SEELBACH (öah) –
Das bundesweit einzigartige
Spitzen- und Leinenmuseum in
Haigerseelbach öffnet unter neu-
er Leitung. Für Sonntag (5. Juli)
sind Interessierte herzlich einge-
laden.

Die Eheleute Jan und Edeltraud
Janzweert hatten das Museum
gegründet und viele Jahre betrie-
ben. Als das Museum 2012 an
die Stadt Haiger überging, über-
nahm Ute Schimmel die Leitung.
Mit großem Engagement führte
sie viele Besucher und Gruppen
fachkundig durch das Museum.
Daneben organisierte sie viele
Sonderausstellungen wie zum
Beispiel die Ausstellung „Aus Alt
mach Neu“ im Jahr 2019. Zudem
vertrat sie das Museum bei
Brauchtums- und Museumsfes-
ten in Haiger und darüber hi-
naus. Nach jahrelanger, wertvol-

ler Arbeit übergibt Ute Schimmel
die Leitung jetzt an Leonie Jahn-
ke.
Die neue Leiterin Leonie Jahn-

ke ist Kunsthistorikerin aus Sie-
gen und ergänzt das Team des
Kulturamtes auch in den Berei-
chen Stadtgeschichte und Stadt-
museum Haiger sowie bei Aus-
stellungen.

Neue Leiterin Leonie Jahnke
ist Kunsthistorikerin

Manche kennen sie auch als
„Fürstin Isabella“: Bei der Eröff-
nung des Stadtmuseums Haiger
im Mai 2025 und bei anderen
Anlässen ist sie im Prinzessin-
nenkleid in Erscheinung getre-
ten. Da sie sich privat, aber auch
aus kunsthistorischer Sicht be-
sonders für Stoffe und Hand-
arbeiten interessiert, ist sie gut
geeignet als Leitung des einzig-
artigen Museums in Haigerseel-
bach. „Ich bin begeistert von der
besonderen Sammlung, die über
die Jahre stetig gewachsen ist
und freue mich auf den neuen
Arbeitsbereich“, erklärt die
Kunsthistorikerin.

Wunschtermine
für Gruppen können
vereinbart werden

Geöffnet ist das Museum von
April bis November am ersten
Sonntag im Monat immer von 14
bis 17 Uhr. Gruppen können
Wunschtermine unter der Ruf-
nummer 02773-811-480 beim
Kulturamt der Stadt Haiger ver-
einbaren. Der Eintritt beträgt für
Erwachsene 2,50 Euro, Kinder
und Jugendliche haben freien
Eintritt.

Leonie Jahnke hat die Lei-
tung des Spitzen- und Lei-
nenmuseums in Haigerseel-
bach übernommen.
Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger

20 Jahre „Sozius“-Flohmarkt
HAIGER (red) – Der „Sozius“ ist ein gemeinnütziger Verein der
Evangelisch freikirchlichen Gemeinde Haiger. Seit 2006 setzen sich
engagierte Menschen aus dem Raum Haiger ehrenamtlich für Mit-
bürger in Not ein und unterstützen verschiedene soziale Projekte in
der Stadt. Wesentlicher Arbeitszweig ist der Flohmarktladen in der
Hüttenstraße 9, der am Samstag (4. Juli) sein 20-jähriges Bestehen
feiert. Im Laden gibt es Kleidung, Schuhe für Damen, Herren und
Kinder, Accessoires, Bücher, Spielzeug, Haushaltsgeräte und vieles
mehr. Von 10 bis 13 Uhr ist die Einrichtung am Samstag geöffnet.
Gäste und alle Kunden sind herzlich willkommen. Es gibt eine Tom-
bola mit zahlreichen Preisen (Hauptgewinn ist ein E-Skooter), Spei-
sen und Getränke und die Gelegenheit zu einem gemütlichen Bei-
sammensein. Foto: Lellek

Erfolgreicher Haubergscup in Oberroßbach
Ein Teil der Einnahmen geht an die „Glückstour Schornsteinfeger“

HAIGER-OBERROSSBACH
(seb) – Der erste Haubergscup
der JSG Dill- und Roßbachtal
war ein voller Erfolg. Insgesamt
konnten die Verantwortlichen
351 fußballbegeisterte Kinder
aus der G-, F-, E- und D-Jugend
auf dem Sportplatz in Oberross-
bach begrüßen.

Um eine reibungslose Anreise
gewährleisten zu können, wurde
von der Stadt Haiger eigens der
Weg zum und vom Sportplatz er-
tüchtigt.
Am ersten Turniertag spielten

zunächst die Nachwuchskicker
der G-Jugend. In dieser Alters-
gruppe wurde kein Sieger ausge-
spielt, da es primär darum geht,
dass die ganz jungen Spieler
langsam an den Wettbewerbsge-
danken herangeführt werden.
Dem Turnier der G-Jugend

schloss sich das Turnier der F-Ju-
gend an, zu dem die austragen-
de JSG zwei Mannschaften stel-
len konnte. Als Sieger ging die
Mannschaft der SV Weitersburg
(Koblenz) vom Feld.

Zwei Titel für den
TSV Steinbach-Haiger

Am Sonntag traten die Jugend-
abteilungen der D- und E-Jugend
gegeneinander an. Bei beiden
Wettstreiten setzte sich der TSV
Steinbach-Haiger durch. Alle
Spieler bekamen nach ihren Tur-
nieren Urkunden, Medaillen und
ein kleines Geschenk. Zudem
wurden an ersten vier Teams je-
weils ein Pokal überreicht. Be-
sonders erwähnenswert ist, dass
ein großer Teil der Einnahmen
der beiden Turniertage, 1750
Euro, an die Aktion „Glückstour

Schornsteinfeger“ übergeben
wurde. Diese unterstützt krebs-
und schwerstkranke Kinder.
„Wir wollen nicht nur unsere
Kids bei der Ausübung ihres

Hobbies unterstützen, sondern
auch an diejenigen denken,
denen es nicht so gut geht“, sag-
te Sven Kraft vom Trainerstab
der JSG Dill- und Roßbachtal. Im

Namen des Orgateams bedankte
sich Kraft am Ende eines sehr er-
folgreichen Turnierwochenendes
bei allen Helfern, ohne die „vie-
les nicht möglich wäre“.

Die F-Jugend der JSG Dill und Roßbachtal und Vertreter der „Glückstour Schornsteinfe-
ger“ stellten sich dem Fotografen. Foto: Sebastian Pulfrich

DILLENBURG (vhs) – Welches Instrument passt
zu mir? Mit dem Instrumentenkarussell „IKARUS“
möchte die Kreismusikschule des Lahn-Dill-Krei-
ses Kindern die Möglichkeit geben, Instrumente
kennenzulernen, bevor sie sich entscheiden. Das
Angebot richtet sich an Kinder im Alter von sechs
bis acht Jahren (1. und 2. Schuljahr) aus Dillen-
burg, Herborn, Haiger und dem nördlichen Lahn-
Dill-Kreis. Im Gegensatz zu Schnupperangeboten
lernen die Teilnehmenden die Instrumente über

einen längeren Zeitraum intensiv kennen. Jedes
Instrument wird intensiv ausprobiert, sodass Zeit
bleibt, Erfahrungen zu sammeln. Zum Angebot ge-
hören Cello, Kontrabass, Gitarre, Geige und Quer-
flöte. Der Unterricht findet an der Wilhelm-von-
Oranien-Schule in Dillenburg statt. Die benötigten
Instrumente werden kostenfrei zur Verfügung ge-
stellt. Der Unterricht findet montags von 17.15 bis
18 Uhr statt. Info: Tel. 06441/42669; E-Mail:
info@wetzlarer-musikschule.de.

Instrumentenkarussell für Kinder

BURBACH (red) – Die Straßen.NRW-Regionalniederlassung Süd-
westfalen hat am vorvergangenen Mittwoch (24. Juni) mit dem drit-
ten Bauabschnitt der Sanierungsmaßnahme im Zuge der Bundesstra-
ße 54 in Burbach/Lipper Höhe begonnen. Der rund 660 Meter lange
Bauabschnitt beginnt in Richtung Siegerlandflughafen hinter dem
Kreisel B54/L531 (Dillenburger Straße) bei Burbach-Würgendorf und
wird unter Vollsperrung saniert. Die Arbeiten dauern voraussicht-
lich zwei Wochen. Eine Umleitung erfolgt während der Bauarbeiten
über die Landesstraße 730 Niederdresselndorf und die Landesstraße
911 Lützeln.

Vollsperrung der B54

Seit 2012 leitete Ute Schimmel das Museum in Haigerseel-
bach mit großem Engagement. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger
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Lüften ja – aber mit Bedacht
Sommerzeit ist Einbruchszeit – Polizei gibt Tipps zum Schutz vor ungebetenen Gästen

HAIGER (pol) – Sommerzeit
ist Einbruchszeit. Das gilt
auch in diesem Jahr. Die ers-
te große Hitzewelle ist auch
in Mittelhessen angekom-
men. Kurz vor dem Start der
Sommerferien steigen die
Temperaturen vonTag zuTag
weiter. Tagsüber ist die Luft
teils drückend und schwül.
Wohnungen und Häuser hei-
zen sich im Laufe eines Ta-
ges auf. Oftmals unterschei-
den sich dann die Tempera-
turen im Inneren kaum noch
von der Hitze im Freien. Die
Möglichkeiten, zu lüften und
herunterzukühlen bieten
sich in den späten Abend-
stunden, am frühen Morgen
und vor allem in der Nacht.
So weit, so klar und auch
nachvollziehbar.

Bedenken sollte man dabei je-
doch, dass sich ungebetenen
Gästen hierbei eine günstige Ge-
legenheit bietet, ohne größeren
Aufwand und dadurch auch un-
bemerkt einzusteigen.

Genau überlegen, welche
Fenster nachts und welche
erst am Morgen zum
Lüften geöffnet werden

Im Rahmen der hessenweiten
Kampagne „Gemeinsam sicher
vor Diebstahl und Einbruch“

empfiehlt das Polizeipräsidium
Mittelhessen daher, genau zu
überlegen, welche Fenster
nachts und welche gegebenen-
falls erst am Morgen, wenn man
sich im selben Raum aufhält,
zum Lüften geöffnet werden.
Offenstehende Fenster oder gar

Terrassentüren im Erdgeschoss
oder Hochparterre sind willkom-
mene Einladungen für Diebe.
Ein Fliegengitter, Jalousien oder
auch Rollläden können ein Ein-
dringen durch ein geöffnetes
Fenster zwar erschweren, halten
die Täter aber nicht von ihrer
Tatbegehung ab.
Auch in oberen Stockwerken

sollte genau geprüft werden,
welche Fenster oder Balkontüren
nachts geöffnet bleiben. Vordä-
cher, Rankgitter, Carports, Ter-
rassenüberdachungen oder Win-
tergärten, aber auch Fallrohre
und Treppengeländer können als
Steighilfe genutzt werden.
Außerdem können sich die
Langfinger Mülltonnen, eine im
Garten liegende Leiter oder den
an der Hauswand aufgeschichte-
ten Brennholzstapel zunutze
machen. Öffnen Sie also, wenn
Sie nachts lüften wollen, nur die
Fenster und Türen, an die man
von außen nicht herankommt.
Zum besseren Schutz vor Dieb-

stahl und Einbruch bietet das
Polizeipräsidium Mittelhessen in
allen vier Landkreisen (Kreis

Gießen, Lahn-Dill-Kreis, Kreis
Marburg-Biedenkopf, Wetterau-
kreis) kostenlose kriminalpoli-
zeiliche Beratungen an. Die Er-
reichbarkeiten der Beratungs-
stellen in den Landkreisen sind
im Internet zu finden unter
https://www.polizei.hes-
sen.de/service/ansprechperso-
nen/kriminalpolizeiliche-bera-
tungsstelle-im-polizeipraesidi-

um-mittelhessen.

Tipps der Polizei

Tipps der Polizei zum Lüften
mit Bedacht zusammengefasst:
W Überlegen Sie beim Lüften, an
welche Fenster oder Türen man
von außen nicht herankommt!
W Lassen Sie keine Werkzeuge
oder Steighilfen, wie zum Bei-

spiel Leitern, im Außenbereich
ihres Grundstücks liegen!
W Schließen Sie Türen und Fens-
ter, wenn Sie Ihr Haus verlassen
- auch, wenn es nur für kurze
Zeit ist!
W Jalousien, Rollläden oder Flie-
genschutzgitter sind kein Ein-
bruchschutz!
W Auch ein gekipptes Fenster,
ist ein offenes Fenster!

LIMBURG/WEILBURG (aa) – In Hessen beginnt die
Ferienzeit, und für Arbeitslose stellt sich die Frage, ob
sie auch verreisen dürfen. Anders als berufstätige Arbeit-
nehmer haben Arbeitslose nach Angaben der Arbeits-
agentur Limburg-Wetzlar keinen gesetzlichen Urlaubs-
anspruch. Der Gesetzgeber verlangt von ihnen, dass sie
alle zumutbaren Aktivitäten unternehmen, um die
Arbeitslosigkeit zu beenden - auch in den Ferien. Des-
wegen sollen sie sich am Wohnort aufhalten.
Die Agentur für Arbeit kann einer Reise allerdings zu-

stimmen, wenn der Arbeitsvermittler vorher geprüft hat,
dass die Ortsabwesenheit weder die Beschäftigungs-

Chancen schmälert noch der Teilnahme an einer Ein-
gliederungsmaßnahme entgegensteht. In der ersten Zeit
der Arbeitslosigkeit werde einer Ortsabwesenheit aller-
dings nur in Ausnahmefällen zugestimmt, da die Einglie-
derungschancen in dieser Phase am größten seien, er-
klärt das Arbeitsamt. Hat der Arbeitsvermittler grünes
Licht für die Abwesenheit gegeben, kann das Arbeitslo-
sengeld für eine dreiwöchige Reise weitergezahlt wer-
den. Dauert der Urlaub über drei bis sechs Wochen, wird
nur für die ersten drei Wochen Geld gezahlt. Will der
Arbeitslose länger als sechs Wochen zu verreisen, hat er
für die gesamte Zeit keinen Anspruch auf Geldleistun-

gen. Das Arbeitslosengeld wird erst wieder nach einer
erneuten persönlichen Arbeitslosmeldung gewährt. Ein
teures Ferienvergnügen leisten sich Urlauber, die ohne
Wissen und vorheriger Zustimmung der Agentur aufbre-
chen. Sie müssen nämlich nicht nur das Arbeitslosen-
geld für die Zeit ihrer Abwesenheit zurückzahlen, son-
dern unter Umständen auch noch mit einem Bußgeld
oder einer Strafanzeige rechnen, sagt Ralf Fischer, Pres-
sesprecher der Agentur für Arbeit.
Die Arbeitsagentur empfiehlt, die Zustimmung zur

Ortsabwesenheit mit der Kunden-App ,BA-mobil’ zu be-
antragen (www.tinyurl.com/3puur2nx).

Ferien:Arbeitslose müssen Urlaub vorher genehmigen lassen

Wildrosen blühen am Haubergsrand
Aus unserem Naturgeschehen – Eine Serie von Harro Schäfer

Etwa 20 Wildrosenarten gibt es
bei uns in Deutschland. Die häu-
figste davon ist die Heckenrose
(Rosa canina), auch als Heide-
oder Hundsrose bekannt. Dass
diese auch im Haubergsland
wächst und blüht - und das so-
gar relativ häufig - bezeugt die
Abbildung rechts, die der Foto-
graf gegen Ende Mai neben
einem Haubergsweg aufnehmen
konnte.

Diese Art kommt immer als
Strauch vor, der eine Höhe von
mehr als zwei Metern erreichen
kann und dessen Zweige mehr-

heitlich bogenförmig nach unten
hängen. An diesen befinden sich
die rosafarbenen bis weißen Blü-
ten, deren Blütezeit sich von
Mitte Mai bis zum August er-
streckt.

Die Früchte sind ungiftig
und werden als
Hagebutten bezeichnet

Die sich daraus entwickelnden
Früchte sind ungiftig und wer-
den als Hagebutten bezeichnet.
Deren Verwendbarkeit war frü-
her recht vielseitig, wobei beson-
ders der aus ihnen gewonnene

Hagebuttenwein zu nennen wä-
re. Der Name Hagebutte setzt
sich sprachlich aus zwei altdeut-
schen Wörtern zusammen. Mit
Hag wurde eine Hecke oder ein
von Hecken umgebenes Grund-
stück bezeichnet und mit Butte
war ein rundes Gefäß gemeint.

Rosenzucht ist schon
aus der Antike bekannt

Die Rosenzucht ist schon aus
der Antike bekannt. Und um 800
nach Christi fand der Rosenan-
bau sogar in einer Verordnung
Karls des Großen Erwähnung.
Damals nutzte man die Blüten-
blätter der Heckenrose bei Hals-

erkrankungen sowie bei schlecht
heilenden Wunden.
Auch manche Dichter und

Komponisten haben die zarte
Blüte in ihren Versen und Lie-
dern erwähnt. Auch Johann von
Goethes „Röslein auf der Heide“
gehört dazu, das der Dichter
1770 während seines Aufenthal-
tes im Elsass verfasste und wo-
zu ihn seine Beziehung zu der
dort wohnenden Pfarrerstochter
Friederike Brion inspirierte. Sein
Ursprung entstammt allerdings
einem alten Volkslied, dessen
Text in einer Liedersammlung
aus dem Jahr 1545 zu finden ist.
Der Heidedichter Hermann Löns
hat ebenfalls einiges über diese

Pflanzenart berichtet. Er nannte
das dornige Gewächs aber im-
mer nur „Heiderose“.
An den Wildrosenzweigen

kann man das ganze Jahr hin-
durch pflanzliche, einem Moos-
knäuel nicht unähnlichen Wu-
cherungen beobachten. Im Som-
mer sind sie grüngelb (siehe
Foto links), später rot und im
Winter braunschwarz. Es han-
delt sich dabei um Rosengallen
deren Ursprung der Gemeinen
Rosengallwespe (Diplolepis ro-
sae) zuzuordnen ist. Dem 3 bis
4 Millimeter großen Insekt die-
nen diese Pflanzengallen als Kin-
derstuben für den Nachwuchs.
Text und Bilder: Harro Schäfer

Etwa 20Wildrosenarten gibt es bei uns in Deutschland. Die häufigste davon ist die Hecken-
rose (Rosa canina), auch als Heide- oder Hundsrose bekannt. Fotos: Harro Schäfer

Jalousien, Rollläden oder Fliegenschutzgitter sind kein Einbruchschutz – ein gekipptes
Fenster ist ein offenes Fenster. Foto: Polizeiberatung

An den Wildrosenzweigen kann man das ganze Jahr hin-
durch solche pflanzliche, einem Moosknäuel nicht unähnli-
chenWucherungen beobachten. Im Sommer sind sie grün-
gelb, später rot und imWinter braunschwarz.

Als eine seiner letzten Amtshandlungen gratulierte Bürger-
meister Mario Schramm DanielaWendel zum erfolgreichen
Abschluss. Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger

Abschluss als
Klassenbeste

Daniela Wendel ist Verwaltungsfachwirtin

HAIGER (öah/lea) – Stolz hält
sie ihr Abschlusszertifikat zur
Verwaltungsfachwirtin in den
Händen, für das sie so lange und
hart gearbeitet hat. Daniela
Wendel aus dem Fachdienst „In-
nere Verwaltung“ hat ihre drei-
jährige Fortbildung an der Ver-
waltungsakademie Hessen in
Gießen erfolgreich absolviert
und sogar den Titel als Klassen-
beste geholt. „Herzlichen Glück-
wunsch, das ist der Hammer. Sie
haben sich auf den Weg gemacht
und zusätzlich drei Jahre lang
die Verwaltungsfachschule be-
sucht“, gratulierte Bürgermeister
Mario Schramm der fleißigen
Kollegin.

Im April 2023 hatte die über
dreijährige Fortbildung begon-
nen, für die Wendel einmal wö-
chentlich nach Gießen fuhr.
Zum großen Finale standen
sechs anspruchsvolle Prüfungen
sowie eine Projektarbeit auf dem
Programm. Die einmonatige For-
schungsarbeit hat immer einen
dienstlichen Bezug, sodass sich
die rund 20-seitige Ausarbeitung
von Daniela Wendel, die auch
den Bereich Ausbildung betreut,
dem Thema „Attraktivitätsstei-
gerung von Ausbildungsberufen
bei der Stadt X“ widmete.
Als Datengrundlage diente eine

Umfrage in den achten bis zehn-
ten Klassen der Johann-Textor-
Schule, bei der die Schülerinnen
und Schüler ausgewählte Mit-
arbeitervorteile nach persönli-
cher Wichtigkeit bewerten soll-
ten. Bei den Vorschlägen achtete
sie darauf, dass diese auch rea-
listisch umsetzbar wären. „Über-
rascht war ich, dass die Ausstat-
tung des Arbeitsplatzes durch
moderne Technik wenig Zu-
spruch erhielt - vielleicht wird
dies heutzutage vorausgesetzt.
Ganz oben auf der Prioritätenlis-
te landeten hingegen ,Nette Vor-
gesetzte und Kollegen‘ gefolgt

von ,Eine gute Betreuung in der
Ausbildung‘“, resümierte die 28-
Jährige ihre Ergebnisse.

Synergieeffekte
fürs Arbeitsleben

In diesem Zusammenhang be-
tonte Bürgermeister Schramm,
dass die Abschlussarbeit wert-
volle Synergieeffekte für die
Stadt Haiger verspricht. Denn
aus den Erkenntnissen ließen
sich nun Potenziale für die Wei-
terentwicklung der eigenen
Strukturen ableiten. „Das per-
fekte Personal findet man unter
anderem durch die Ausbildung.
Auch wenn zurzeit über Perso-
naleinsparungen gesprochen
wird: Ausbilden werden wir im-
mer“, stellte Schramm klar. Ein
Vorschlag der Absolventin war
beispielsweise, die Ausbildungs-
suche zunehmend über Social
Media zu spielen. In enger Zu-
sammenarbeit mit dem Fach-
dienst Öffentlichkeitsarbeit ent-
stand aus der Idee ein kurzes
Werbevideo, das die Vielfalt der
Ausbildungsmöglichkeiten einer
Kommune sichtbar macht - im
Stil von Instagram-Reels mit
schnellen Schnitten und kreati-
ven Motiven. Das Video stellte
Daniela Wendel in ihrer mündli-
chen Prüfung vor und erntete
große Begeisterung von ihren
Dozenten. Rechtzeitig zur Aus-
schreibung der Ausbildungsstel-
len für das Jahr 2027/2028 er-
scheint das Filmchen nun auf
dem Karriere-Instagram-Kanal
„karriere.haiger“.

Im Kommunalrecht den
richtigenWeg gefunden

Beim Rückblick auf ihre Fort-
bildungsinhalte stellte Daniela
Wendel fest, dass ihr das Kom-
munalrecht beziehungsweise die
Fächer, die ihrer aktuellen Arbeit
in der Inneren Verwaltung zuge-
hören, am meisten Freude berei-
teten. Es bestätigte sich, dass sie
genau den richtigen Weg einge-
schlagen hat. Beim Bereich Fi-
nanzen musste sie hingegen öf-
ter ins Lehrbuch schauen, meis-
terte die Klausuren trotzdem mit
Bravour. Besondere Herausfor-
derung in diesem Jahr war laut
Wendel, dass sie dem ersten
Lehrgang angehörte, der eine
Prüfung mehr schreiben musste
sowie ein neues Notensystem
bekam.
In jedem Fall absolvierte sie

den Abschluss der Verwaltungs-
fachwirtin mit einer hervorra-
genden Leistung, der in etwa
einem Bachelor-Abschluss
gleichzusetzen ist. Ein großer
Meilenstein in ihrer Karriere,
den ihr keiner nehmen kann. Mit
diesem Zertifikat erfüllt sie nun
die Voraussetzung, um beispiels-
weise einen Leitungsposten
übernehmen zu können.
Hinweis: Der Pressetermin

fand bereits vor der Amtsüberga-
be der Bürgermeister statt.

DanielaWendel war die Bes-
te ihres Lehrgangs.

Foto:Wendel
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Silvia Fladerer leitet neues Gremium
„Forum für ältere Menschen und Personen mit Beeinträchtigung der Stadt Haiger“ nimmt Arbeit auf

HAIGER (öah/rst) – Silvia
Fladerer ist neue Vorsitzen-
de des „Forums für ältere
Menschen und Personen mit
Beeinträchtigung der Stadt
Haiger“. In der konstituieren-
den Sitzung des Gremiums
wurde sie ebenso einstim-
mig gewählt wie ihre beiden
Stellvertreterinnen Christine
Weller und Hannelore Mura-
no (jeweils bei eigener Ent-
haltung). Die Stadtverordne-
tenversammlung hatte vor
wenigen Monaten eine Ge-
schäftsordnung für das
neue Forum verabschiedet,
das den Arbeitskreis für Se-
nioren- und Behindertenfra-
gen ablöst. Die Geschäfts-
ordnung gibt dem Gremium
viele Möglichkeiten, sich im
Sinne der älteren und behin-
derten Menschen einzubrin-
gen – unter anderem können
Mitglieder an Ausschuss-
und Parlamentssitzungen
teilnehmen und eigene An-
träge einbringen.

„Die neue Geschäftsordnung
hat einiges an neuen Inhalten.
Wir dürfen jetzt das Gremium
mit Menschen ausstatten, die be-
reit sind, Verantwortung zu
übernehmen“, sagte Stadtver-
ordnetenvorsteher Bernd Seipel
(CDU) zu Beginn der konstituie-
renden Sitzung. „Sie sind herz-
lich willkommen in den politi-
schen Sitzungen, Ihr Antrags-

recht ist in der Geschäftsord-
nung verbrieft“, erklärte der Par-
laments-Chef: „Melden Sie sich
deutlich zu Wort, um Ihre Anlie-
gen nach vorne zu bringen.“

„Viele Dinge in der
Kernstadt und den
Stadtteilen angestoßen“

Der scheidende Bürgermeister
Mario Schramm dankte dem
Arbeitskreis für Senioren- und
Behindertenfragen für seine tol-
le Arbeit im Sinne der Stadt und

ihrer Menschen. „Wir haben vie-
le Gespräche geführt, Sie haben
viele Dinge in der Kernstadt und
den Stadtteilen angestoßen.“ Of-
fene Themen würden natürlich
im Rathaus weiterbearbeitet.
„Ältere und beeinträchtigte Men-
schen müssen ihre Erfahrungen
in der Stadt einbringen“, erklär-
te der Rathaus-Chef: „Manchmal
kommt es zur Betriebsblindheit
– scheuen Sie sich deshalb nicht,
Themen zu nennen und bleiben
Sie dran an dem, was Sie als ver-
besserungswürdig empfinden.“

Schramm wünschte dem Forum
erfolgreiche Arbeit und viel Spaß
und bat darum, weiter Infostän-
de des Gremiums auf dem Wo-
chenmarkt anzubieten. „Da-
durch sind Sie für die Menschen
ansprechbar und greifbar.“

Dank für Engagement

Silvia Fladerer dankte rückbli-
ckend allen Mitgliedern des eins-
tigen Arbeitskreises und auch al-
len aktuellen Mitgliedern des Fo-
rums, das laut Geschäftsordnung

zunächst auf 20 Mitglieder be-
grenzt ist. Sie wurde für drei Jah-
re zur Vorsitzenden gewählt und
appellierte an die Haigerer, sich
ebenfalls einzubringen: „Wir
brauchen noch Menschen, die
bei uns mitarbeiten.“ Zur
Schriftführerin wurde Vanessa
Hofmann (Fachdienst soziale
Angelegenheiten) einstimmig
gewählt. Die nächsten Sitzungen
finden am 19. August (15.30
Uhr) und am 18. November
(15.30 Uhr) im Stadtverordne-
ten-Sitzungssaal statt.

Silvia Fladerer (5. v.r.) ist die Vorsitzende des neuen „Forums für ältere Menschen und Personen mit Beeinträchtigung der
Stadt Haiger“. Ihre Stellvertreterinnen sind Hannelore Murano und ChristineWeller (v.l.). Foto: Ralf Triesch/Stadt HaigerGemeinsam auf

demWeg pilgern
17. Pilgerweg startet am 5. September in Haiger

DILLENBURG/HAIGER/HER-
BORN (hjb) – Die Katholische
Pfarrei „Zum Guten Hirten“ an
der Dill und die Fachstelle Mis-
sion und Ökumene des Evange-
lischen Dekanats an der Dill la-
den zum 17. Ökumenischen Pil-
gerweg für Samstag (5. Septem-
ber) ein. Die rund 7,5 km lange
Strecke führt in Haiger entlang
des Trimm- und Bienenlehrpfads
sowie des Panoramaweges.

Der Weg beginnt um 10 Uhr
mit einer Andacht in der Evan-
gelischen Stadtkirche auf dem
Kirchberg und endet gegen 14.30
Uhr mit einem Abschlussimpuls
in der Katholischen Kirche an
der Bahnhofstraße. Eine Mittags-
rast findet unterwegs im Freien
statt, die Pilger werden gebeten
für ausreichende Verpflegung zu
sorgen.
Unter dem Motto der Jahreslo-

sung „Siehe, ich mache alles
neu“ (Offenbarung 21,5) ma-
chen sich Christen verschiede-
ner Konfessionen gemeinsam
auf den Weg. „Der Pilgerweg
lädt dazu ein, innezuhalten,
neue Perspektiven zu entdecken
und darüber nachzudenken, wo
Gott uns Menschen zu neuen
Schritten ermutigt“, heißt es in
der Ankündigung. Die Teilneh-
mer sollten an wetterfeste Klei-

dung und festes Schuhwerk den-
ken, da man im Freien unter-
wegs ist. Außerdem sollte ein
feuchtigkeitsabweisendes Sitz-
kissen nicht fehlen.
Weitere Informationen gibt es

telefonisch oder per E-Mail bei
den Veranstaltern. Eine vorheri-
ge Anmeldung ist nicht notwen-
dig. Kontakt: Katholische Pfar-
rei, Pfarrbüro Dillenburg; Tel.
02771 263760, E-Mail: info@ka-
tholischanderdill.de. Ev. Deka-
nat an der Dill, Dr. Uwe Seibert,
Telefon 02772/5834210; E-Mail:
u.seibert@ev-dill.de.
Hintergrund: 2010 wurde aus

der Initiative „Bereitschaft zur
Bewegung“ (Bistum Limburg)
die Projektgruppe des ökumeni-
schen Pilgerweges. Die erste Pil-
gerstrecke führte auf dem „Mis-
sionsweg Nord-Nassau“ von Ra-
benscheid nach Haiger. Wegen
des großen Interesses machen
sich seitdem jedes Jahr am ers-
ten Samstag im September Pilger
auf den Weg – die Wegstrecke
befindet sich im Gebiet des
Evangelischen Dekanats an der
Dill und der Katholischen Pfarrei
Zum Guten Hirten an der Dill.
Am 5. September findet bereits
die 17. Auflage statt. Christen
aus der Region und aus verschie-
denen Konfessionen sind dann
wieder gemeinsam unterwegs.

Die rund 7,5 km lange Strecke führt in Haiger entlang des
Trimm- und Bienenlehrpfads sowie des Panoramaweges.

Foto: D. Becker-von Wolff

HERBORN (red) – Der LandFrauen Bezirksverein Herborn lädt für
den 15. August zur Tagesfahrt nach Höhr-Grenzhausen ein. Dort
wird das Keramikmuseum besichtigt. Anschließend geht es nach Ha-
chenburg, zum Landschaftsmuseum Westerwald. Wer möchte, kann
einen Bummel durch die Altstadt unternehmen. Ein gemeinsames
Abendessen wird in Rennerod eingenommen. Mitglieder zahlen für
Fahrt und Eintritt im Keramikmuseum 35, Nichtmitglieder 40 Euro.
Abfahrt in Breitscheid (Schulstraße) 10 Uhr, Herborn (Schießplatz)
10.30 Uhr. Anmeldungen: Marianne Mathofer, Tel. 02777/7207.

Auf ins Kannenbäckerland

Fröhliche Gospelklänge auf demMarktplatz
Lahn-Dill Worship- & Gospelchor singt in Haiger „Oh happy day“ und weitere Songs

HAIGER (red) – Anlässlich des
Sommerfestes hat der Lahn-Dill
Worship- & Gospelchor unter der
Leitung von Jochen Rieger inte-
ressierte Gast-Sänger zum ge-
meinsamen Einstudieren des
Liedes „Oh happy day“ eingela-
den. Dieses Lied war auch das
Motto des Tages!

Nach der Probe im Café lebens-
WERT wurde das Erlernte am
Marktplatz vorgetragen. Der
Chor präsentierte auf der Bühne
zudem die Lieder „Give me Je-
sus“, „Turn back to his love“
und zum Schluss ein Gospel-
Medley von bekannten Stücken,
mit Band und Solisten.
Anschließend fand der Tag sei-

nen Ausklang bei Pizza, Salat,
guten Gesprächen und Gemein-
schaft im Café lebensWERT.
Axel Hofeditz, Leiter des Cafés

und des Projekts, gab bei seiner
Begrüßung einen kleinen Ein-
blick in seine Arbeit und die sei-
nes Teams. Fazit: Ein besonderes
Café, in dem Menschen mit Sor-

gen und Problemen ein offenes
Ohr finden.
Der Chor freut sich über Nach-

wuchs. Jede/r ist willkommen!
Die Proben finden wöchentlich

donnerstags im Gemeindehaus
in Herborn-Burg von 19:30 bis
21:30 Uhr statt (außer in den
Schulferien). Interessierte Sän-
ger/innen und Musiker/innen

bitte Kontakt mit Karin Rieger
aufnehmen und eine unverbind-
liche „Schnupper-Probe“ verein-
baren. Kontakt: ldchor@
email.de, Infos: www.ldchor.de

Die Liedvorträge auf der Marktplatz-Bühne machten allen Beteiligten großen Spaß. Foto: LD-Chor

Erfrischende Chormusik in kühlen Mauern
Gelungenes Konzert „Pop meets Bells“ von Sing & Act in der Glockenwelt Greifenstein

GREIFENSTEIN/HAIGER
(red) – Fast hätte das Konzert
des Haigerer Chores „Sing &
Act“ in der Glockenwelt Greifen-
stein ohne Chorleiter Patrick
Schauermann stattfinden müs-
sen. Ein brennendes Fahrzeug
auf der Autobahn führte zu
einem Stau und verzögerte die
Anreise des Dirigenten, der aber
rechtzeitig eintraf – einem rund-
um gelungenen Konzertabend
stand nichts mehr im Wege.

Bei Außentemperaturen von
über 30° war das Museum ein
angenehmer Ort zum Verweilen.
Im ersten Teil präsentierte der
Chor moderne Pop- und Rock-
klassiker wie „Yellow“ von Cold-
play, Popsongs von Katy Perry
sowie die legendäre Rockhymne
„Bohemian Rhapsody“ von
Queen. Durch die erste Hälfte
des Programms führte Sara Steh-
mann, die das Publikum auch
aktiv einband: Passend zum Ver-
anstaltungsort galt es, Lieder mit
Glockenbezug zu erraten. Ein

Song der 80er Jahre, ein echtes
One-Hit-Wonder die „Glocken
von Rom“ wurde von den Besu-
chern nach anfänglichen
Schwierigkeiten erkannt. Ge-
tränke und Snacks konnten in
der Pause im Hof der Burg mit
der bekannten Fernsicht genos-
sen werden.
Nach der Pause wechselten

Chor und Publikum ihre Plätze,
und auch die Moderatorin wech-
selte. Ann-Christin Klein über-
nahm das Mikrofon, nachdem
die Sänger, den oberen Bereich
des Museums bezogen. Nun
wurden ausschließlich a-cappel-
la-Stücke präsentiert, um die be-
sondere Akustik der Glocken-
welt zur Geltung zu bringen. Zu
hören waren, passend zur Fuß-
ball-WM, „Auf uns“ von And-
reas Bourani, sowie „The Sound
of Silence“ von Simon & Garfun-
kel. Erneut war das Publikum
gefragt. Diesmal genügte ein ein-
zelner Glockenschlag, und der
bekannteste Hit der Hard-Rock-
Band AC/DC (Hells bells), mit

dem ikonischen Intro, wurde er-
kannt. Das Publikum zeigte sich
begeistert und entließ den Chor
erst nach einer Zugabe aus den
angenehm kühlen Räumen des
Museums. Die Glockenwelt, die
rund 100 Glocken beherbergt
und auf eine über tausendjähri-
ge Geschichte zurückblickt, bot
eine außergewöhnliche Konzert-
kulisse.
Der Chor aus Haiger überzeug-

te mit einem vielseitigen Pro-
gramm, großer musikalischer
Qualität und einer spürbaren
Freude am gemeinsamen Sin-
gen. Die harmonische Zusam-
menarbeit mit Chorleiter Patrick
Schauermann war in jeder Dar-
bietung zu spüren. Das Konzert
„Pop meets Bells“ zeigte ein-
drucksvoll, wie sich unter-
schiedliche kulturelle Angebote
miteinander verbinden und ab-
seits des Mainstreams, an den
schönsten und außergewöhn-
lichsten Orten der Region prä-
sentieren lassen. Die Veranstal-
tung war Teil des Kultursommers

Mittelhessen, an dem Sing & Act
bereits zum zweiten Mal teilneh-
men durfte.
Wer Lust bekommen hat,

selbst mitzusingen, ist herzlich
willkommen. Besonders gesucht
werden Männerstimmen (Tenor,

Bass). Frauenstimmen können
nur in Begleitung eines singen-
den Partner aufgenommen wer-
den. Die Proben finden jeden
Dienstag ab 18.30 Uhr im Dorf-
gemeinschaftshaus Sechshelden
statt. Info: www.singandact.de.

Außergewöhnlich: Das Konzert fand in der Greifensteiner
„Glockenwelt“ statt. Foto: Sing & Act
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